
Karstadt Sports hat eine 

positive Zukunft als Sport-

warenhaus, dafür handeln 

wir gemeinsam: ver.di-Mit-

glieder, der Gesamtbe-

triebsrat, die örtlichen Be-

triebsräte und die Karstadt-

Beschäftigten machen zu-

sammen deutlich, dass sie 

jetzt endlich ein gutes 

Ende der Tarifverhand-

lungen erwarten. 

Tarifliche Standort- und Be-

schäftigungssicherung und 

die Rückkehr in alle regio-

nalen Tarifverträge für den Einzelhandel, das sind 

die Forderungen, die jetzt endlich unterschrie-

ben werden müssen. Zwei Jahre Tarifflucht sind 

genug!

Gemeinsames Handeln bringt Erfolg, wie sich jetzt 

deutlich gezeigt hat. In der letzten Woche hat Dr. 

Fanderl verkündet, dass das Urlaubsgeld für das 

laufende Jahr 2015 im Juli ausgezahlt wird. Damit 

bekommen alle Beschäftigte mit dem Juli-Gehalt 

auch ihr Urlaubsgeld für das laufende Jahr. 

Dies haben wir gemeinsam geschafft!

Wir haben es durch die tarifliche Regelung der 

ver.di-Bundestarifkommission geschafft; durch die 

betrieblichen Aktionen zu den entsprechenden 

Geltendmachungen; durch die deutlichen Ansa-

gen der örtlichen Betriebsräte und des Gesamtbe-

triebsrats.

Immer war unsere gemeinsame Botschaft:  

Wir haben einen Rechts-

anspruch auf das 

Urlaubsgeld und wir 

brauchen dieses Geld 

auch dringend. Denn im 
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Unser gemeinsames Handeln hat einen ersten Erfolg: 

Das Urlaubsgeld 2015 wird  
im Juli gezahlt!

Handel	 Vereinte 

	� Dienstleistungs- 

gewerkschaft



Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum 

Geschlecht  weiblich  männlich

 Beitrittserklärung  Änderungsmitteilung

Titel / Vorname / Name

Straße Hausnummer

 
PLZ  Wohnort

 

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail

W
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27
2-
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-1

11
3

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE61ZZZ00000101497
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto 

BIC   

 
IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt 
 ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz 
verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes in der jeweiligen Fassung.

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

 

Ort, Datum und Unterschrift 

Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Beamter/in  freie/r Mitarbeiter/in 
 Angestellte/r  Selbständige/r  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-   Schüler/in-Student/in
 Referendar/in  (ohne Arbeitseinkommen)

bis
 

bis

 Praktikant/in  Altersteilzeit 

bis
 

bis

 ich bin Meister/in-  Sonstiges:
 Techniker/in-Ingenieur/in

 

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen 
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Mitgliedsnummer

 

0 1 2 0

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Wider-
ruf im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich er-
kläre mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, 
deren Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Einzelhandel wird das Urlaubs-

geld eher selten für Traumreisen 

oder Wunschanschaffungen ge-

nutzt, es wird für Versiche-

rungen und andere dringende 

Zahlungen des täglichen Lebens 

fest eingeplant. 

Aus diesem Grund brauchen wir 

die tariflichen Sonderzahlungen und können da-

rauf auch nicht verzichten!

Gemeinsames Handeln – gemeinsamer 
Erfolg: Diesen Weg gehen wir auch in 
Zukunft weiter.

Egal ob mit gemeinsamen Betriebsversammlungen 

oder gemeinsamen Aktionen – wir wollen laut und 

bunt deutlich machen, dass Kar-

stadt eine Zukunft hat. Dazu ge-

hört in erster Linie, dass diejeni-

gen, die durch ihren Verzicht in 

den vergangenen Jahren die Vo-

raussetzungen für eine positive 

Zukunft geschaffen haben, end-

lich in vollem Umfang ihre tarif-

lichen Rechte erhalten: Wir, die 

Beschäftigten von Karstadt Sports! 

Die Zahlung des Urlaubsgeldes 2015 ist unser ge-

meinsamer Erfolg. Nicht der erste und nicht der 

letzte. Dafür werden wir in den nächsten Wochen 

weiter aktiv. Beteiligt euch an den Aktionen un-

serer ver.di-Bundestarifkommission und der Be-

triebsräte. Wir wollen und wir müssen weiter 

deutliche Zeichen setzen!

V.i.S.d.P.: Arno Peukes, ver.di-Bundesfachbereich Handel, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin, Foto: ver.di, fotolia
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